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Nachrichten.

In der St. Ursenkirche ist iüngsthin ein paar violetfarb»

ne Weiberhandschuh gefunden warden. Im Berichtthaus

abzuholen.

In allhiesiger Druckerey ist zu haben Achte Pariferdinte,
das Fläschgen von der bestem a 6, von der geringem

a 5 Bz.

Aufgehobene Gant.

NiklauS Aerni von Biezwyl. Vogtey Bucheggberg.

Ganten,

llrS Affolter Hansen secl. Sohn von Niedergerlafingen»

Urs Singer von Nennigkofen. Vogtey Bucheggberg.

Benz Rätz seel, von Messen. Vogtey Ducheggberg.

Die Gans.

Die Federn einer Gans beschämten den neugebohrne»

Schnee. Stolz auf dieses blendende Geschenk der Natur/
klaubte sie eher zu einem Schwane, als zu dem was sie war,
Sebohren zu seyn. Sie sonderte sich von ihres gleichen ab.
Und schwamm einsam und majestätisch auf dem Teiche
herum. Bald dehnte sie ihren Hals, dessen verrätheri-
scher Kürze sie mit aller Macht abhelfen wollte. Bald
buchte sie ihm die prächtige Biegung zu geben, in welcher
her Schwan daS würdigste Ansehen eines Vogels des Apolls
Hut. Doch vergebens > er war zu steif, und mit aller ih-

Bemühung brachte sie eS nicht weiter, als daß sie eine
^cherltche Eans ward, ohne ein Schwan zu werden»

Zuspruch.
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